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Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.  

Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Markus 16,6 

 

Ausgabe März, April, Mai 2024 



Andacht  
Liebe Schwestern und Brüder, 

nebenstehendes Pauluswort ruft in christ-

liche Existenz, in die Frage nach dem Gu-

ten und nach den „Mächten über mir“.  
Sinn der Passionszeit ist, in „öster-

liches Leben“ zu kommen, also in ein Le-

ben, das von Hoffnung, Licht und Ver-

trauen getragen ist: „Christus ist gestor-
ben und wieder lebendig geworden, dass 

er über Tote und Lebendige Herr sei!“ (Rö-
mer 14,9). So viel zur Frage nach den 

„Mächten über mir“… 

Der Mensch hat Macht zum Guten.  

Was aber ist „das Gute“? Im antiken Den-

ken war ein Mensch gut, wenn er tüchtig 

und nützlich war, wenn er sich sittlich gut 

verhielt und wenn seine Werke ihn als guten Menschen erkennbar mach-

ten. Aber auch schon Sokrates und Platon fiel es schwer, eine allgemeine 

Definition des Guten zu formulieren.  

Wir können das Gute an seiner „guten Wirkung“ erkennen - für uns indivi-

duell, wie auch für die Gemeinschaft der Menschen. Und das bitte nicht 

nur für den Moment, sondern möglichst langfristig… vielleicht sogar für 

immer und ewig:  Spüren wir, dass etwas dauerhaft anderen und mir 

selbst guttut, dann ist es auch gut. Und dann ist das damit verbundene 

Denken und Handeln „das Gute“, zu dem der Glaube orientieren und hel-

fen kann.  

Im Glauben ist die Voraussetzung alles Guten Gott, der das voll-

kommene Gute ist. In der Schöpfungsgeschichte wird berichtet, der 

Mensch ist von ihm gut geschaffen. Sogar: „siehe, es war sehr gut!“. 

So hat „dem Guten dienen“ mit der spirituellen und tätigen Rückbesin-
nung auf meine Erschaffung durch den vollkommenen Schöpfer zu tun: 

Erkenne und werde die oder der, als die oder der du von Gott gemeint 

bist! Seine Güte und Liebe helfe dazu!  

 



Gemeindeleitung – Arbeitskreise – Gruppen 
Soweit nicht anders angegeben: im Ev. Gemeindehaus Wanfried  

Konfirmandenunterricht:  
Dienstags, 16.30 Uhr  
Gemeinde-Café: jeden ersten Mittwoch im Monat, 15.00-17.00 Uhr  

Posaunenchor: freitags um 17.30 Uhr (R. Kremmer 361)  

Planungsgruppe Gottesdienst:  

Mittwoch, den 3. April um 18.00 Uhr  

Arbeitskreis Diakonie:   
Mittwoch, den 24. April um 18.15 Uhr   
 

Besondere Termine im Gemeindeleben 
Passionsandachten „Glaube im Alltag“ – jeweils 18.00 Uhr 

Mittwoch, 28. Februar:  
Elektrizitätswerk Wanfried (W.A. Kalden) 
Mittwoch, 13. März: Versicherungsbüro Wehr 
(Ringstr.) (RK) 
Mittwoch, 27. März: Hofladen Grebenstein in Völ-
kershausen (SW) 

 
 
Freitag, 1. März „Weltgebetstag“ um 18.00 Uhr  
St. Nikolaus Wanfried: Gottesdienst,  
anschließend kleiner Imbiss  

Kirche Altenburschla: Friedensandacht 
 

Sonntag, 3. März um 17.00 Uhr: „Küche teilen“ 
Gemeinsames Kochen im Gemeindehaus, anschlie-
ßen Kurzandacht und gemeinsames Essen. 
Auch wer beim Kochen nicht dabei war, ist herzlich 
eingeladen zu Andacht und Essen!!  
 

Sonntag, 10. März um 18.00 Uhr,  
Ev. Kirche Wanfried 
Andacht nach Taizé  
(für dieses Winterhalbjahr die letzte)  
 



Gründonnerstag, 28. März  
um 18.00 Uhr, Gemeindehaus Wanfried 
Der Arbeitskreis Gemeindeleben und die 
Konfis laden alle herzlich zum gemeinsamen 
Grüne-Soße-Essen ein. Nach dem Essen 
feiern wir eine kurze Tischandacht mit 
Abendmahl. So wollen wir des letzten 
Abends Jesu mit seinen Jüngern gedenken. 
Groß muss seine Liebe sein! 

Freitag, 19. April um 19.00 Uhr: Die Wanfrieder Schützen organi-
sieren ein Frühlingskonzert mit dem Fanfaren- und Musikzug der 
freiwilligen Feuerwehr Frankershausen in der Ev. 
Kirche Wanfried. 

Jubelkonfirmationen 
Pfingstsonntag, 19. Mai 2024 um 10.00 Uhr  
in Wanfried (RK) 
Pfingstsonntag, 19. Mai um 10.00 Uhr in Völkershausen (SW) 
Trinitatis, 26. Mai um 11.00 Uhr in Altenburschla (RK) 
Trinitatis, 26. Mai um 10.00 Uhr in Heldra (RK) 
 

Pfingstmontag, 20. Mai um 17.00 Uhr, Ev. Kirche Wanfried 
Ökumenischer Gottesdienst des Kooperationsraums mit anschlie-
ßendem Grillen auf der Kirchwiese 

 



 
 

Taufgelegenheiten 2024 
Sonntag, den 3. März um 10.00 Uhr Kirche Heldra 

Sonntag, den 10. März um 10.00 Uhr Völkershausen 

Sonntag, den 24. März um 10.00 Uhr Altenburschla,  

um 11.00 Uhr Wanfried 

Ostersonntag, den 31. März in allen vier Kirchen 

Sonntag, den 28. April  

um 10.00 Uhr Heldra, um 11.00 Uhr Wanfried 

Sonntag, den 5. Mai um 10.00 Uhr Völkershausen,  

um 11.00 Uhr Altenburschla 

Christi Himmelfahrt, den 9. Mai um 11.00 Uhr Gutshof Völkershausen 

Sonntag, den 2. Juni um 10.00 Uhr Völkershausen, 11 Uhr Wanfried 

Sonntag, den 9. Juni um 11.00 Uhr Familienkirche Wanfried 

Sonntag, 7. Juli um 17.00 Uhr Open-Air Gottesdienst Altenburschla  

Sonntag, 11. August um 10.00 Uhr  

Taufgottesdienst im Wanfrieder Hafen 

Sonntag, 18. August um 10.00 Uhr Heldra, 11.00 Uhr Altenburschla 

Sonntag, 1. September um 11.00 Uhr (Steinbruch, Wandergottesdienst) 

Sonntag, 6. Oktober um 10.00 Uhr Völkershausen 

Sonntag, 27. Oktober (noch ohne Uhrzeit) Völkershausen und Wanfried  

Sonntag, 1. Dezember um 11.00 Uhr Familienkirche zum 1. Advent 

 

Weitere Möglichkeiten sprechen Sie bitte 

individuell mit uns Pfarrerinnen ab. 

 

Online-Angebote  
Homepage der Kirchengemeinde: www.stadtkirche-wanfried.de 
 
Youtube- Kanäle: 
„Evangelische Kirchengemeinde Wanfried“ (unsere Gemeinde) 
„Evangelischer Kirchenkreis Werra-Meißner“ (Kirchenkreis) 
Hier wird auch weiterhin regelmäßig eine Andacht aus unserem Kirchenkreis 
eingestellt.  

 
Digitale Angebote der Landeskirche: www.ekkw.de 
Kindergottesdienst: www.kirchemitkindern-digital.de 
oder bei Facebook: „Arbeitsstelle gemeinschaftlich feiern“ 



 Termine Kinder & Familien 

Familiengottesdienst zum Osterfest: 
Ostersonntag, den 31. März um 11.00 Uhr,   

Kirche Wanfried 

Sommerliche Familienkirche  

Sonntag, den 9. Juni 

um 11.00 Uhr 

in und an der Wanfrieder Kirche 

 

Danke allen, die in den Weihnachtsgottesdiensten in Krippenspielen, im 

Gesang, in Kreativität, an den Instrumenten und in der Probenarbeit 

mit den Kindern und Jugendlichen mitgewirkt haben! 

 

 

  



Wanfrieder Kirchenspatzen –  
Singen mit Kindern 

 

Mittwochs, 17.00- 18.00 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus Wanfried 
 

 

Unsere nächsten Proben sind am: 

6.+13.+20.+27. März   
Im März wegen der Passionsandachten  

bitte 16.45-17.45 Uhr!! 
 

17.+24. April     
(davor sind Osterferien) 

 

8.+15.+22.+29. Mai   
 
In den Wochen vor Weihnachten sind einige neue Sängerinnen und Sänger 

hinzugestoßen, über die wir uns sehr freuen. Die „großen“ Sängerinnen 
unterstützen Lilly Schmerbach und mich schon ganz fleißig in den Proben, 

damit auch alle alles haben und finden.  

Wenn alle da sind, sind wir ungefähr 20 Menschen, die ihre Freude an Musik, 

am Singen, an Geschichten und beim „Schnuddeln“ (und „Schnucken“      ) 

haben.  

Danke allen, die uns unterstützen – sei es durch Spenden oder Süßigkeiten 

oder Erlebnisangebote!! 

Liebe Grüße, die Kirchenspatzen, Lilly Schmerbach und Pfarrerin Kremmer  

  



Aus der Kita Wanfried 
„Ihr Kinderlein kommet“ sangen wir zum Beginn unserer Adventsandacht in der 
Kirche, wo uns dann die Geschichte "Josef, der Zimmermann aus Nazareth", von 

Pfarrerin Kremmer erzählt wurde. Im Abendmahl feierten wir unsere Gemein-

schaft mit Jesus und untereinander. Wir haben das Friedenslicht von Bethlehem 

in der Kirche bekommen und mit in die 

KiTa genommen. Gestärkt und gesegnet 

gingen wir in die Weihnachtstage und 

das neue Jahr. Es war wieder einmal 

eine schöne, feierliche Andacht. 

 

In der Weihnachtsbäckerei 

An zwei Nachmittagen verwandelte sich 

die Kindertagesstätte in eine kleine 

Backstube. Eltern und Kinder nahmen 

die Gelegenheit wahr, um in einer ge-

mütlichen Atmosphäre, bei Tee, Kaffee 

und Naschereien, Plätzchen zu backen. 

Im Elfental wurden Vanillekipferl ge-

formt und nach dem Backen in Puderzucker gewälzt. Im Zauberwald stellten die 

Eltern und Kinder Ausstechplätzchen her, die sie mit Schokoladenstreuseln und 

bunten Streuseln verzierten. Im Zwergenland drehten die Kinder mit ihren Eltern 

den Teig durch den Fleischwolf und erhielten so das Spritzgebäck. An allen Back-

stationen standen die Erzieherinnen hilfreich zur Seite.  

Am Ende des Nachmittags durfte sich jeder Teilnehmer eine Tüte mit den ver-

schiedenen Plätzchen füllen und mit nach Hause nehmen. Alle waren sich einig: 

Es war ein schöner Nachmittag! 

 

Vorschulkinder in der Bibliothek in Eschwege 

Seit Anfang des Jahres besuchen die Vorschulkinder 

der „Ev. Kita am Plessefelsen“ jeden Mittwochvor-
mittag die Bibliothek in Eschwege. Nach der Bus-

fahrt, die den Kindern schon großen Spaß bereitet, 

haben die Kinder eine Stunde Zeit und können sich 

Bücher anschauen und Spiele spielen. Jedes Kind darf 

sich am Ende des Besuchs ein Buch ausleihen und 

mit nach Hause nehmen.  



 



 

Wanfried: Sonntag, 14. April um 10.00 Uhr 

Völkershausen: Sonntag, 21. April um 11.00 Uhr 

Altenburschla: Sonntag, 21. April um 13.00 Uhr 

 

Konfirmiert werden: 

Henriette von Eschwege, Birkenweg 8 

Sienna Kalden, Schlagdstraße 22 

Kimberly Langelotz, Vor dem Gatter 20 

Mathilda Meinl, Kirchgraben 7 

Emily Meng, Schmiedsgasse 8 (Altenburschla) 

Nele Riedel, Marktstraße 1 

Lucas Franck, Celler Straße 9 

Henry Franke, Ringstraße 14 

Laurenz Gebhard, Dietrich-v.-Scharfenberg-Str. 18 

Jonas Morche, Vor dem Schloß 1 

Phil Schneider, Vor dem Asbach 3 (Völkershausen) 

Felix Siebert, Zum Leistersberg 14 
 

Im inhaltlichen Anschluss an unseren Besuch bei Werraland im Januar 

halten wir unseren Vorstellungsgottesdienst zum Thema 

 

„Glaube und Nächstenliebe“ 

am 17. März 2024 

um 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Wanfried 
 

 
 



Anmeldung des Konfirmand:innen-Jahrgangs 2024/25 
 
.

Der Konfirmand:innen-Jahrgang 

2024/25 wird von Pfarrerin Sabrina 

Wascholowski begleitet und konfir-

miert. Anmelden können sich Ju-

gendliche aus den Kirchengemein-

den Altenburschla, Heldra, Völ-

kershausen und Wanfried, die im 

Kalendar 2025 14 Jahre alt sind 

oder werden. Bei jüngeren oder äl-

teren Jugendlichen halten Sie bitte 

Rücksprache mit Pfarrerin Wa-

scholowski. 
Bitte melden Sie Ihr Kind für die 

bessere Planung vorab unter dem 

Betreff „Anmeldung Konfirmation 

2025“ per Mail bei Pfarrerin Wa-

scholowski an: 
pfarramt.Altenburschla@ekkw.de 

Bitte geben Sie in der Mail den Na-

men Ihres Kindes, Adresse, Tau-

fort, Taufdatum und Taufspruch 

an. 

Alle weiteren Informationen erhal-

ten Sie beim offiziellen Anmelde-

abend am  

09. April 2024 um 19:00 Uhr im 

Gemeindehaus Wanfried. 

Der voraussichtliche Konfirmati-

onstermin für alle Konfis, die sich in 

der Wanfrieder Stadtkirche konfir-

mieren lassen wollen, ist der 04. 

Mai 2025. Die Konfirmationster-

mine für Altenburschla, Heldra und 

Völkershausen werden am Anmel-

deabend besprochen und festge-

legt. 

 
.

mailto:pfarramt.Altenburschla@ekkw.de


Ein „Band des Friedens“ als  
Hoffnungszeichen 

„… durch das Band des Friedens“ - so ist der 
Gottesdienst zum Weltgebetstag (WGT) 
2024 aus Palästina überschrieben. Dieser Ti-
tel greift den zentralen biblischen Text des 
diesjährigen WGT aus dem Brief an die Ge-
meinde in Ephesus auf: „Der Frieden ist das 
Band, das euch alle zusammenhält.“ (Eph 
4,3) Daran wollen wir uns in diesem Gottes-
dienst gemeinsam erinnern. 
Rund um den Globus beten am ersten Freitag im 
März 2024 Frauen, Männer, Kinder und Jugendli-
che in den WGT-Gottesdiensten sehnsuchts- und 
hoffnungsvoll darum, dass Frieden weltweit und 
auch in Palästina keine Utopie bleibt, sondern 
Wirklichkeit wird und in ihrem Alltag Einzug hält. 
In unserem gemeinsamen Gebet hoffen wir da-
rauf, dass von allen Seiten das Menschenmögli-
che für die Erreichung des Friedens getan wird. 
Auch wenn es angesichts der aktuellen politischen 
Lage schwerfällt, halten wir Christ*innen an der 
Hoffnung fest, dass „… durch das Band des Frie-
dens“ eine gute Lösung für alle Menschen in Pa-
lästina gefunden werden kann, wo der Nahost-
konflikt und die militärische Besatzung das Leben 
der Menschen seit langem prägen. 

Palästina  
Die Wahl auf Palästina als WGT-Land 2024 ist schon 
vor Langem gefallen. Auf den internationalen WGT-
Konferenzen bestimmt eine speziell dafür eingesetzte 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Delegierten und Mit-
gliedern des internationalen Vorstands, nach intensi-
ver Beratung einmütig die Komitees, die die Gottes-
dienstordnungen erstellen, und das in einem großen 
zeitlichen Vorlauf von bis zu zehn Jahren. Der politi-
sche Status und die politische Situation in den jeweili-
gen Regionen sind bei der Auswahl nicht ausschlag-
gebend. Auf der internationalen WGT-Konferenz 2017 
in Brasilien ist das palästinensische Komitee ausge-
wählt worden, die Liturgie für 2024 zu schreiben. 

Stimmen hörbar machen:  
Eine der wichtigsten Aufgaben des Weltgebetsta-
ges ist es, die Stimme der Frauen aus dem aktu-
ellen Weltgebetstagland hörbar zu machen, 
ihnen in geschwisterlicher Solidarität zuzuhören, 
nahe zu sein und ihre Botschaft zu respektieren, 
wie es im Leitbild des deutschen Komitees heißt:  

„Wir hören auf Frauen, lernen voneinander, 
beten miteinander und erheben unsere 
Stimme – als christliche Frauen unterschiedli-
cher Herkunft, Generationen und Konfessio-
nen.“  

Das deutsche Leitbild folgt dem internationalen 
WGT-Motto „Informiert beten – betend handeln“ 
(Informed Prayer - Prayerful Action). Im Jahr 2024 
lädt das deutsche WGT-Komitee gemeinsam mit 
rund 150 weiteren nationalen Komitees dazu ein, 
den Erfahrungen der palästinensischen Christin-
nen aufmerksam und aktiv zuzuhören - ihre Glau-

benszeugnisse stehen im Mittelpunkt der Gottes-
dienste.  
Jede Weltgebetstags-Liturgie spiegelt den Alltag, 
die Leiden und Hoffnungen der Christinnen wi-
der, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen 
zu teilen. Das deutsche WGT-Komitee ist sich an-
gesichts der deutschen Geschichte der besonde-
ren Verantwortung und Herausforder-ung be-
wusst. Wir stellen uns nach 1994 jetzt zum zweiten 
Mal der Aufgabe mit dem Ziel, auch 2024 die 
Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehn-
sucht nach Frieden hörbar zu machen, weil wir 
ihre Sehnsucht teilen – in Frieden zu leben ist ein 
Menschenrecht. Das deutsche Komitee hofft, dass 
der Weltgebetstag 2024 dazu beiträgt, das Band 
des Friedens weltweit, in Palästina, im Nahen Os-
ten und bei uns in Deutschland enger zu knüpfen. 

 



Herzliche Einladung 
zum Gemeinde-Café: 

Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr 
und genießen bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag. In Gesprächen 
diskutieren wir vielseitige Themen: Was gab es früher in Wanfried? Was 
hat sich verändert?  
Auch aktuelle Themen sorgen für viel Gesprächsstoff: Wie geht es wem? 
Wann ist welche Veranstaltung? usw. 
Man sieht sich wieder, vermisst den einen oder anderen und öfter sehen 
wir neue Gesichter. Neue Menschen kennenzulernen ist eine schöne Er-
fahrung!  

Wir freuen uns auf alle, die Gemeinde genießen und erleben wollen. 
Liebe Grüße, und hoffentlich bis zum 6. März, 3. April und  

ACHTUNG!!: 8. Mai 2024! (statt 1.5.) 
Konny Rodeck, Brigitte Wandt, Doris Vogt und Melitta Plafki  

 

  



 Chormusik im Atelier  
 
Am 28. November 2023 machten wir uns auf zu einer besonderen Chorprobe: 

Wir trafen uns an diesem Abend im „Atelier im Alten Bahnhof“ in Wanfried. 
Unsere ehemalige Chorsängerin Steffi Decker hat dort seit einiger Zeit ihr 

Kunstatelier eingerichtet, einschließlich Kursraum und Galerie. Statt Pastell-, 

Acryl- oder anderen Farben sollte es nun an diesem Abend um „Klangfarbe“ 
gehen. Zunächst bedankten wir uns herzlich mit einem kleinen Präsent bei 

Steffi für die liebe und spontane Aufnahme und starteten dann unsere Probe 

mit einem gemeinsamen Einsingen. Bereits nach den ersten Tönen bekamen 

wir einen Eindruck von diesen wunderbaren hohen Räumen. Unsere Probe 

für die kommende Weihnachtszeit hat uns sehr viel Freude bereitet. Nach un-

serem Singen war bei Getränken noch Zeit für Gemütlichkeit und unterhalt-

same Begegnung.  

Für den Chor „Cantemus“  
Bettina Exner, Chorleiterin 

 

  







 

 

Aus dem Nähkästchen geplaudert (Teil II) 

Wie Kamel und Esel in die Kirche kamen 

(sw) „2023 planen wir das Krippen-

spiel nicht auf den letzten Drücker.“ 
Mit diesem Vorsatz starteten Marie 

Wachsmuth und ich im August in die 

Vorbereitungen für Heiligabend. 

 

Hatte ich im vorangehenden Jahr 

2022 erst so richtig mit der Zusage 

der Kirmesburschen und -mädels als 

Schauspieler:innen angefangen zu 

planen (wohlgemerkt war das drei-

einhalb Wochen vor dem heiligen 

Fest gewesen - bei Bier und Brat-

wurst beim lebendigen Adventska-

lenderfenster der Feuerwehr -) und 

das Krippenspiel dann quasi in einer 

Nacht und Nebelaktion aus dem Bo-

den gestampft, wollten wir es dieses 

Jahr stressfreier gestalten. 

 

Die Idee für das Stück stand bereits 

zu Beginn des neuen Jahres und 

hatte mir Lorenzo Schneider geliefert 

- ohne dass er es wusste. „Früher 

habe ich immer einen der Heiligen 

drei Könige gespielt.“ sagte er bei der 

Rollenverteilung für das Krippenspiel 

2022. „Es tut mir leid, in diesem 

Stück gibt es keine Könige. Spielst 

du auch einen Hirten?“ fragte ich.  

 

„Ja, kein Problem.“ sagte Lorenzo 

und ich antwortete: „Wenn du nächs-

tes Jahr wieder mit dabei bist, kannst 

du gerne einen der heiligen drei Kö-

nige spielen. Dann baue ich dir auch 

ein Kamel.“  
 



 

 

Damit waren zwei Dinge klar: Erstens 

würde im nächsten Krippenspiel der 

Fokus nicht auf Maria und Josef, son-

dern auf den Heiligen drei Königen 

liegen, und zweitens brauchte ich ein 

Kamel.  

 

„Baust du ein Kamel für das Krippen-

spiel mit mir?“ fragte ich Marie bei ei-

nem unserer Hundespaziergänge im 

Frühjahr 2023. „Aber nicht auf den 

letzten Drücker.“ sagte sie. Und da-

mit begann unsere Heiligabendvor-

bereitung im August 2023. 

 

Jetzt brauchte es nur noch alte, mög-

lichst große Pappe, Zeitungspapier, 

Heißkleber und 300m Klebeband - 

und wider aller (meiner) Erwartungen 

stand da im September plötzlich ein 

Kamel im Pfarrsaal - und weil das mit 

dem Kamel so gut funktioniert hatte 

und es noch drei Monate bis Heilig-

abend waren, haben wir kurzent-

schlossen auch noch einen Esel ge-

baut, dessen Entstehungsprozess 

ich bei Instagram festgehalten habe: 

Mein Dank von ganzem Herzen gilt 

allen, die uns bei diesem Projekt un-

terstützt haben: allen Pappe- und 

Zeitungs- und Holzspender:innen 

und besonders Jutta und Marie 

Wachsmuth. 
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Aus dem Nähkästchen geplaudert (Teil I) 

Wie die Tanne in die Kirche kam 
(sw) Es gibt kaum einen heikleren 

Termin in der Vorweihnachtszeit, als 

das Aussuchen eines Weihnachts-

baumes, denn hier stellen sich die 

Weichen für den weiteren Verlauf des 

Festes. 

Nicht anders verhält es sich mit dem 

Weihnachtsbaum, der Heiligabend 

die Kirche schmückt. 

Seit vielen Jahren spendet Helmut 

Montag einen Tannenbaum für die 

Altenburschlaer Kirche. So auch für 

das Jahr 2023. 

Zweieinhalb Wochen vor dem großen 

Fest machten wir vom Kirchenvor-

stand uns deshalb zu dritt auf den 

Weg hoch in den Wald, um einen 

Baum auszusuchen.  

Ursprünglich hatten wir geplant, 

nach dem Aussuchen einen Trecker 

mit Anhänger zu organisieren, um 

den Baum aus dem Wald zu holen, 

aber das Wetter war sonnig, die Mo-

torsäge schnell zur Hand und die 

Tanne gefällt. 

Und da wir zu dritt waren und der 

Vormittag noch jung, beschlossen 

wir, den Baum aus dem Wald selbst 

ins Dorf zu tragen. So schwer würde 

die Tanne schon nicht sein (kleiner 

Spoiler: der Baum war doch schwer. 

Ziemlich schwer). 

Sehr zur Freude der spazierenge-

henden Kindergartengruppe (wer hat 

auch schon einmal einen Baum auf 

vier Beinen gesehen?!), schafften wir 

den Baum in die Kirche. 

Im Namen der Kirchengemeinde Alt-

enburschla möchte ich mich herzlich 

bei Helmut Montag für die Spende 

des Weihnachtsbaumes bedanken. 



 

 

Gehwegsanierung auf dem Friedhof in Altenburschla

 
(sw) Der Plattenweg auf der rechten 

Seite der Kapelle in Altenburschla hat 

sich im Laufe der Jahre gesenkt und 

die Gehwegplatten sind zu echten 

Stolpersteinen geworden. Im  

 

Herbst 2023 hat der Friedhofsaus-

schuss deshalb eine Firma beauf-

tragt, um den Weg zu sanieren. Nach 

Abschluss der Arbeiten ist der Weg 

nun wieder geebnet.

 
Treffen der Generationen 
(sw)  Selten bietet sich die Gele-

genheit, mit den Vorgänger:innen 

einer Pfarrstelle in guten Kontakt zu 

kommen und vor allem auch zu 

bleiben. 

So darf man die Gelegenheit für ein 

Generationenfoto, wenn sie sich 

einmal bietet, nicht verstreichen 

lassen. 

Pfarrerin Hanna Hoßbach versah 

die Pfarrstelle Altenburschla von 

1969-1981, Pfarrerehepaar Björn 

und Barbara Kunstmann von 2006-

2019 und Pfarrerin Sabrina Wa-

scholowski seit Februar 2020.



 

 

(sw) Am Aschermittwoch, dem 14. 

Februar 2024, beginnt die aktuelle 

Fastenaktion der evangelischen 

Kirche „7 Wochen Ohne“. Sie steht 

unter dem Motto „Komm rüber! 

Sieben Wochen ohne Alleingänge“. 
 

Niemand ist allein auf der Welt. Wir 

sind verbunden mit anderen Men-

schen, mit der Schöpfung, mit Gott. 

In den sieben Wochen der Fasten-

zeit wollen Christ:innen die Ge-

meinschaft neu entdecken. 

 

Bischof Ralf Meister fasst in seinem 

Geleitwort zum Fastenkalender zu-

sammen: „Neue Gedanken wagen, 

der anderen Meinung ohne Furcht 

begegnen - das macht reich. Fas-

tenzeit ist kein Verzicht um des Ver-

zichts willen. Sie führt uns zu neuen 

Erfahrungen, im Alleinsein und im 

Miteinander.“ 

In den Fastenwochen zwischen 

Aschermittwoch und Ostern lädt „7 

Wochen Ohne“ Menschen aller Al-

tersgruppen ein, innezuhalten und 

den Blick auf den Alltag zu verän-

dern: für sich allein oder als Fasten-

gruppe. 

 

Auch in Altenburschla wird es wie-

der eine Fastengruppe geben. Je-

den Mittwochabend treffen wir uns 

um 19:00 Uhr im Pfarrsaal in Alten-

burschla für gemeinsamen Aus-

tausch, Motivation und Inspiration. 

Die Termine sind: 15., 22. und 29. 

Februar, sowie 7., 14., 21. und 28. 

März 2024, jeweils um 19:00 Uhr. 

 

Am 04. April 2024 treffen wir uns 

zum Fastenbrechen im Pfarrsaal 

um 19:00 Uhr zu einem gemeinsa-

men Abendbrot. 



Im Namen aller, die den Gemeindebrief schätzen: 

Herzlichen Dank für Ihre Spende für den Gemeindebrief!!! 
(von Januar 2021, darunter auch Personen und Familien, die uns regelmäßig mit einer Spende 

für den Gemeindebrief unterstützen):  

Birte Siemon, Christa Ring, Monika Hillebrand, Helmut Braun, Brigitte Rödi-

ger, Christa und Wolfgang Wagner, Ellen Döring, Josef Groß, Albrecht Kanitz, 

Etienne van Leemput, Erika Beck, Reiner Graf, Johann Scherm, Gisela Krämer, 

Karin Hentrich, Hubert Wagner, Evemaria Rexrodt, Franziska Thomas, Albert 

Meiss, Helga und Dietmar Heide, Gisela Plötz, Irmhild Heim-Diegel, Renate 

Rabe, Irmgard Hoßbach, Gisela Gajewski, Adelheid Gleim, Karin Jörns, K.+Ch. 

Kalwinsky, Uwe Eberhardt, Doris Meyer, M.+S. Hauck, Helene Nützler, H.+G. 

Oeding, Thea und Willy Krapf, Harald und Christel Schmidt, H.+K. Lanzke, 

J.+A. Petry, Dorle Pudenz, Dieter Lemke, Julia und Siegfried Gebhard, Doris 

Hoffmann, Horst und Karla Zindel, Margit Bringmann, Günther Winnige, Rolf 

Schröder, Dieter Besser, und allen anonymen Spenderinnen und Spendern! 

 

Mit Ihrer Spende helfen Sie, 

dass Menschen über Möglichkeiten des Austauschs 

und der Begegnung informiert sind – 

und „das Evangelium seinen Lauf“ nimmt! 
DANKE!!! 

 

Wir hoffen, den Gemeindebrief auch in Zukunft kosten-

frei an ALLE Häuser in ALLEN vier Orten verteilen zu 

können. Hier danken wir auch den über 40 Menschen, 

die ehrenamtlich in die Verteilung involviert sind!!! 
 

PS: Wir suchen einen Menschen, der ehrenamtlich bereit wäre, 

den Gemeindebrief im Bereich Senefelder Straße, Hohmann-

Gottsleben-Weg und auf dem Mäuerchen auszutragen. Bitte im 

Pfarramt Wanfried melden.  



 

Wir gratulieren: 
Christa Hoßbach  

aus Völkershausen zum 88. Geburtstag am 5. März 
Adelheid Gleim  

aus Wanfried zum 93, Geburtstag am 15. März 
Marie Stelzer  

aus Völkershausen zum 88. Geburtstag am 22. März 
Anni Schäfer  

aus Wanfried zum 91. Geburtstag am 28. Mai 
Irma Schmidt  

aus Wanfried zum 91. Geburtstag am 31. Mai 
 

Ihr seid alle durch den Glauben  

Gottes Kinder in Christus Jesus! 
(Galater 3,26) 

 

 

Geburtstage im Gemeindebrief 
Sie haben zwischen dem 1. Juni 2024 und dem 31. August 2024 einen runden oder 

halbrunden Geburtstag von fünf bis 75 Jahren? Oder Sie werden 80 Jahre oder älter 

im Jahresabstand? Wenn wir Ihnen im Gemeindebrief gratulieren dürfen, senden Sie 

oder Ihre Angehörigen bitte bis zum 20. April 2024 eine Nachricht an das Pfarramt 

Wanfried. 



Pfarrämter 
 
Ev. Pfarramt Wanfried I,  
Martinsgasse 1 
Pfarrerin Rosemarie Kremmer  
eMail: Pfarramt.Wanfried@ekkw.de 
Tel. 05655-361 
Fax: 05655-923507 
 

Ev. Pfarramt Wanfried II,  
Am Anger 5 
Pfarrerin Sabrina Wascholowski  
eMail: Pfarramt.Altenburschla@ekkw.de 
Tel. 05655-8223 
 

Regionales Kirchenbüro Grebendorf, 

Kirchstraße 2, 37276 Meinhard-Grebendorf 

Kirchenbuero.Grebendorf@ekkw.de 

Telefon: 05651/3334690 

Kindergärten 
Wanfried Tel. 05655-416; Altenburschla Tel. 05655-1514; Heldra Tel. 05655-1633 

Diakoniestation Eschwege-Witzenhausen gemeinnützige GmbH 

Bereich Wanfried zu erreichen unter der Nummer: 05655-1489 

Telefonseelsorge Kassel: 0800-111 0 111 gebührenfrei 

Notrufnummern: Polizei 110 Feuerwehr 112 

Homepage des Kirchenkreises Eschwege: www.kirchenkreis-eschwege.de 

Homepage FV Stadtkirche Wanfried e.V.: www.stadtkirche-wanfried.de 

Hospizdienst Wanfried: Ansprechpartnerin Irmhild Biel, 05651 – 33 83 14 

Spendenkonto für den Gemeindebrief: 
Kirchenkreisamt Eschwege-Witzenhausen 

IBAN: DE02 5225 0030 0000 0135 08 BIC: HELADEF 1ESW 

Verwendungszweck: „Gemeindebrief Wanfried“ 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD 
bundesweit einheitlich zu erreichen außerhalb der Sprechzeiten der Hausärzte unter 
der Rufnummer 116 117 

EUTB, ergänzende, unabhängige Teilhabeberatung für Menschen mit Behinderungen 
Friedrich-Wilhelm-Straße 50, 37269 Eschwege, Telefon:05651 3390170, Termine 
nach Vereinbarung 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausgabe Juni, Juli, August 

2024) ist am 20. April 2024.  
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Gemeindebrief für Wanfried, Altenburschla, Heldra und Völkershausen 
Herausgeber: Kirchenvorstände der Gemeinden im Ev. GVB Wanfried 
Pfarramt Wanfried, Martinsgasse 1, 37281 Wanfried 05655 361 
Verantwortlich für den Inhalt: Pfrin. Rosemarie Kremmer (RK) und  
Pfrin. Sabrina Wascholowski (SW) 
Fotos u. Grafiken: Deckblatt Jürgen Katzer 
Layout Vera und Dieter Blumenstein 
Druck: Gemeindebrief Druckerei, Auflage 2000 
Der Gemeindebrief Wanfried wird kostenfrei auf alle vier Orte des Gemeindeverbandes verteilt. 
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Veranstaltungen des Fördervereins: 
Do. 15. Februar 19:00 h  1. Bibl. Whisky-Tasting  
     für Damen 

bei Kerzenschein im Christophorus-

Gewölbe 

Eintritt am Eingang: 35.- € 

Sa. 9. März 18:00 h  Brass in Progress 

Eine lockere wechselnde 

Blechbläserbesetzung aus dem 

Großraum Nordhessen (25 Musiker) 

gastiert mit einem abwechslungsreichen 

Programm in Wanfried 

Eintritt frei, um eine Spende wird 

 gebeten 

Fr. 19. April 19:00 h Frühlingskonzert des 

Schützenvereins 

mit den Frankershäusern und guten 

Freunden  

  Eintritt: 25.- € 

 Vorverkauf ab 25. 3.: bei Zweirad-

Rabe und Versicherungsbüro Wehr   

Sa. 11. Mai 19:00 h   D.O.O.R.  

Deep Organ On Rock 

mit Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn 

und Organist Bernhardt Brand-

Hofmeister 

Eintritt: 25.- €, im Vorverkauf: 20.- € 

 Vorverkauf ab 15.4.: Bonifatius-

Apotheke, Bäckerei SIEMON, Wanfried 

Tourist-Information Treffurt 

Buchhandlung Heinemann, ESW 

Details und Aktualisierungen entnehmen Sie bitte der Homepage 

www.stadtkirche-wanfried.de!!! 



 


